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Editorial.

Anton Schmid

CEO

Liebe aktuelle und ehemalige Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

Wir sind ein grosses Team! Rund 1500 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 

widmen sich tagtäglich an unseren 

Standorten Burgdorf und Langnau mit 

grossem Engagement der Gesundheit 

unserer Patientinnen und Patienten. Und 

dies mit Erfolg! Dies zeigt der Beitrag 

«Geschäftsjahr 2020». 

Aktuell verfügen wir über rund 900 

Stellen. Aber die Auswertungen des HR 

zeigen: Eine Person hat nicht nur eine 

Stelle und eine Funktion inne. Nein, im 

Gegenteil: Als Gesellschaft, als Arbeitneh-

mer oder als Funktionsträger gehen wir 

nicht eindimensional durchs Leben. Viele 

von uns können von einem interessan-

ten Werdegang erzählen oder beweisen 

hier bei uns, dass sie verschiedene Jobs 

täglich erfolgreich managen können. 

Das Tragen von verschiedenen «Hüten» 

scheint das Arbeitsleben spannender 

und abwechslungsreicher machen zu 

können. Natürlich erfordert diese mehr-

fache Herausforderung auch besonders 

grosses Engagement und eine klare, gute 

strukturierte Arbeitsweise.

Und davon profitiert auch unser Spital. 

Ohne diese Mitarbeiterinnen und Mit-

arbeiter mit Doppel- oder gar Dreifach-

rollen wäre unser Unternehmen nicht da, 

wo es heute ist. Von der Kombination von 

verschiedenen Arbeiten und Arbeitsge-

bieten durch eine Person profitieren alle. 

Für die betroffene Person wird das Ar-

beitsleben attraktiver oder es bietet sich 

die Möglichkeit, verschiedene Interessen 

ausleben zu können. Das Unternehmen 

profitiert von Mitarbeitenden, welche 

über vertieftes Verständnis mehrerer 

Fach- oder Aufgabengebiete verfügen. 

Das Verständnis für andere Aufgaben-

gebiete kann Synergien erzeugen und 

sich positiv auf Qualität, Wachstums-

möglichkeiten oder Wirtschaftlichkeit 

auswirken.

Und dieser Trend nimmt zu. Unsere 

Gesellschaft ist im Wandel. Das Indi-

viduum will sich heute entsprechend 

seinen Vorstellungen entwickeln kön-

nen und nicht nur einem traditionellen 

Rollenbild entsprechen. Die einzelnen 

Menschen wollen Selbstverwirklichung, 

sprich: Abwechslung, Gestaltungsspiel-

raum und gleichzeitig Verantwortung 

– privat und beruflich. Sei dies bei der 

Kinderbetreuung, welche sich immer 

mehr Eltern hälftig teilen, oder hier bei 

uns im Arbeitsleben.

Im vorliegenden «mittendrin» ermögli-

chen uns einige Kolleginnen und Kolle-

gen einen Einblick in ihr tägliches «Dop-

pelleben». Spannend! Ich wünsche Ihnen 

viel Freude beim Lesen!

«Ohne diese Doppelrollen

wäre unser Spital nicht

da, wo es heute ist.»




